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Diesel Separatovr, derenf der Stockholmer Änsstellnng 1897 zum ersiten Mail ausgestellt waiyistidasErgennissii- ”i 

vieljährigeñ Experimente »um folgende Vortheile zu erlangen: 

EINFACHSTE coNisiTnucTioN; e “ 
› LEERE Kum_ 

” 
_

i 
.KLElNSTE UNTERHALTUNGSKOSTEN, 

  
HOHE ENTRAHMUNGSFÄHIGKEIT. , i i LElCHTlQKElT zcu _TRANSPORTIEREN ZUFOLGE 
BlLLilGER PREIS. 

“ 
| .LEFCHTER GANG- KLEINES RAUMES undKLEINES GEwmuTs. , 

|
Das haupisächlich neue und auszeichnencle für den “Handseparatoij/Omega ist:  V 

Die reinfache Triebvorrichtung ømit cylindrischem Zahnrad auf dei* conischen Kurbelwelle die jevvnach det Abnützung .

justiert» ,wird _dufch_ das Anzielien jdes Triebrades und dessen- Contramutter; sio dass nierirgend welcheKlaffung der i  
i 

Kurbelwelle vorzukommen braucht. I .
i 

7 .« 
i 

_ , 
i 

 g 4. L, . V, 
i Das Aufhängen der Kugelv auf» zwei glashart- angelaufene conische épindelstifte, die sich in ebenfalls glashårt- eingelaufenenf. =

Spindellagerungen» drehengwelche äusserst leicht (und billig) umzutauschen sind.” .› i, _ ›\_- 
i  _ 

Das/Schmieren der Spindellageruná am offenen Ende der Ku-gel geschieht autornaçisch; dunch -das Fett din* der VQllmilch; 
i i 

so dass die Milch nie mit dem Oel in iBerührungx kommen und einen Beigeschmack davon ,annehmen økann. 
I

›
Besondere Sammelgefässe für Rahm und Magermilch sind nicht nötig; da das ,Stativ-i eelbst devzu eingericlitet ist; dieses,  

_»ist deshalb von innen miteiner geeignetengiEmaljårbe _angestriçhem die_ gegen Stösse(Wiedeifstandsfähiger istials “Emale 

V jierungiuhd viel leichter zu erneuein isf alsiVerzinnung. .    
i  . 

i 
I . 

i 
I iv vi  

i 
4

Die Umdrehungsgesehwindigkeit der* Kugel ist lange nicht sp grossiwiebei anderem_ neueren Sepáfater-C0n§iri1cti0nen. i 

In der -Kugel sind keine Teller, Trichterlodef dergleichem ;so dass diesel-be äusserst leicht reinzuhalten fish 

Guinmiringeünd Federn sind nicht *v0rhanden. › i . e   -
t

Die_ verschiedenen Theile die abgenützfwerdên können, sind die beiden ySpurlegeg, die imuAugenblick gegen neiieiiveij-“f 
i 

 gaüscht Werder? können_ nnd nur einige Oere kosten. 



 
      

 

 

HaDurchs chn

i  

å 

 
 a nwds e pa r atváWQ.  

A  

tt.

  

 

 
 

  

 
  

  rlichen 
›

j:
 

  
  

33

 

  

    

Siê9§›é;d4ie.1?esøbreibzzng
 

“
VN2 auf der -gzåcpsien.sjezft

  

 

 
 

 

 

›

 



    

    

     

    

    

        

  

  
  

1- L .-.--,   

  
    

    

  

  

    

5 
z g Die Theile des Omega=Separat0rs sovåie die Preise ydeljselben wegen Reqvisition å 5 

Von Ersatzmeilen; 
“

5   . .      
j. Siehe die Nummem ”des Durchschniftsn 

i »i 7 /

ä N.A-MEN knöre å* _ NVAMEN - Knöreä NAMEN °
_ Knöievr 

Z 1  26/14 Untere fniebwelle....Å..............,. 4w25 Iiucbrreyljdeckel  
x 

2 Rahmkarinlner   ..  - - 15 Ansatzschraube- füryäieselbe ....... .. I 50 26 Rahmschraube . .. k . I5 3 Magermilchkammer .*..  á - 16 Spindel mit Stahlspitrzen und 27 Magermilchrohr  pro “Stück _ 75 4 Kammer für Triebanordnung .... .. -» - Friebwelle....t..........  3 4 28 Vollmilchgefäss .. .. 6 - *
5 Rahmablaufrohr  I -17 Spurlager  ......  .............. .. -25 29  2- _6 \Magennilchablaufrohr  I - 18 Contramtlttern _für den Vollmilch . 30 Regulatorgefäss  3 - 5 5 7 Eisernes Zahnrad 6 - -  I - 31 RegulatorstlYt mit »Beferstigerl 11.... ÅI «-1 3 8 Rothguss Zahnrad  IO - 19 Selbsfthätiges Schmieren  ...... .. - - 32 /Schwimmer  I 5 “ 9 Ktirbel mit Griff .. 37_ 20 Verschlussscheibe zum Stativ .... .. _3 50 33 Milchkammerdeclçel.................. I 75 10 Kurbelwelle  3 - 21 Kordongmuttern für dieselbe  I - 34 Rahmkammerdeckel  I 25 » 

- \ 11 Cqnischer Ring auf der Kurbelwelle I 50 22 Milehzulauf     5 - 35 _Deckelf.dieKammexjderTriebanord. -- *-.« › 
12 Kurbelansatzschfattbe  - 50 23 Kugel, vpllständig  ........... .L 2t5 - 36 Schmierloch  - -- /
13 Contramutter_ f. das eiserne Zahnrad I _ 24 Kugeluntertheil  ..L    IO r- 357 Schmierloch m. Verschlusssçhraube -- 4- å

._ i q x _v Azissegdem sizzdjedem Separata? bezlgelégt: e “ 
”

z
38* Wasserwage  I 43 Oelkanne .......  .......  ........ .. - 55047 Bârste für den Milchzulhauf 

 
20 

 Schraubenschlüssel für *die Spindel 2 44 ,Gefäss mit  - 75 48 D10 » die .Röhre.,......r...›.... 15- 15 . 40 “Dzo für die Kurbelwelle I - 45 Bürsterfür die Iiugel _ I 50 49 Gedenktafel über die Handhabung -« - 1 
41 Dzo für die Rahmschfaube - 50 46 D10_ » die Abläufröhre ....  -- 40 50Diese Belsçhreibung    s _

5 
*Separntorbei 5_o öre pr Liter. Weisse Emaljfarbe I-Kr. pr Flasche. Reservfheile, Oelrund Farbesinçi_ irnmer anf Lager. 5A › Expedition doch nur gegen Vorschussliqvide oder. .gegen Naychnahmep Um Ijrrtümer zu vvermeiden möchte man beim Bestelleh sowohlvNummer- der Maschine T 

  
» 5 

Ä
als Nummer und Namen vdes Reservtheiles aufgeben. 

4
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j(äebraüchsanweiäsühgL  den Hamdseparator eomegaçj “L 
l

\ e eoBsJ 
_Der Omegaseparatoi? vlvird beschädigt, 

e wenn- ei leer gezogen wird.l  Er :darf 

_ydeshálbfnie in. Bewegung gesetzt werden, Vohne dass sich Milch im Vollmilchgefäss beñndet und gleichzeitig 

* durch çlás Oeffnenjdes Hahnes zugelassen werden kann. 
Ä 

Jeder Separator ist bei der Fabrik-geprüft _undj.üstiert, weshalbkeine Muttern und SchrAauben geändert 

werdeñ düráfen.” Die Rahmschraube ist so, eingestellt; dassv/der Separaf0n2O % Rahm liefert; auçh diese Schraube 

Mudürfteuhnicht eher ,geändertyverdenj als dass rñan ganz mit dem Mechanismus vertraut ist. e 

i miLOeI, wonach* die Vefschlugss-sçhraubé wieder festgeschráubt wird.  

Aufsvtellven: Der* Omegaseparator »isf ganz genau wagerechtkaufzustellen aüf einen soliden Tisch 
V

› _..0der auf eine eigens ”dafür gemachte Fussgste1h1ng. ,Um sie wagerechtA aufgestellt zu bekommen ist jeder Maséhine 

\eine Waéserwage“beigeleggwdie über die Ecken der glattgehobelten Obefñäcvhe “des Stativeé in verschiedene Richtungen 

“øgeleguyt .werden müss; Wenn _über állen Ecken die Blase der Wasserwage sich in :die Mitte der Glasröhre ziieht, 

:stehtedie Maschinee .rÅChtiÅg und /muss nun mit den vier hierfür beabsichfcigtep Semçaxxpen befestigt werden. 

_: Schmieren: Mån *giesse hetnach eiñige Tropfen* Oel in jedes der drei mit rothmarkierteñ Schmierê 

löeherQMan sbhraube die Verschluss-sch-ráube »N16 37 aus. dem Schmierloçh der _Kurbelwelle und fülle/Vdie Welle . 

,Zum Schmieren darf »nur gutes Separator Oel benutzfwerden. 
*

Ist .das Oel djck .geworqerg _velrdünne _man esd, mit einigen »Tkropfen Petçoleum. 
.x 



/Zusammensetzem Man mache zuerst ,alle _Theile des Separators mit Ausnahme von den Zahn- 

*rädernrein vermittelst warmes Wassers wozu etwas Soda zugesetzt ist. Für das Stativ und die Behälter benutze 
man .hierzuz°saubere, oelenfreie Tücherg» für dieiKugel, die Röhre nnd die Ablaufröhre die dem Separator beigege- 
benen Bürsten. - 

i i i 

gesetzt; dass die Versenkung in dem Kugeldeckelrand das Zäpfchen-auf der Seite der Kugei trifft, worauf dasmit 

Schraubengewinden versehene Ende der Spindel durch das Loch in dem Kugeldeckel eingeführt wird und mit der 
Hand eingeschraubt, dann mit dem hierzu passenden Schraubenschlüssel mit dem Viereckigen Loch fest angezogen. 

Die Kugel wird dann durch die Seitenoeffnung des- Stratives eingesteckt mit der Spindeltriebwelle 
lvoraus, _ wobei aufzupassen ist, dass die conisehe Spitze der Spindel direkt in ihre Lagerung auf der» 
oberen Welle kommt. _ Man halte die Kugel in dieser Lage mit der einen Hand, während die Verschiuss-seheibe 

_gen werden und die Kordongmuttern angezogen. 

des Statives mit der anderen Spindellagerung auf ihren Piatz eingepasst wird, wonach die Kiammern zugeschia- 

› _ Diem Deckel für die Rahm- und Magermilchkammer sowie der für die Kammer der Triebanordndng 
werden aufgesetzt. .Das Regulatorgefäss wird auf den Milehzulauf festgedrückt und dessen Schraube angezogen, 
der Sçhwimmer in das Reguliatorgefäss gelegrund das Vollmilchgefäss aufgesefzt, wobei man darauf achte, dass 
das_ Zäpfchen des Schwimmers in den Hahn hineinsteckt. S i 

Hierauf wird die Kugel in folgjender Weise zusammengesetzt: der Kugeldeckel wird so auf die Kugel 
 

Die Milch: und Rahmablaufröhre werden auf die entsprechenden Rohrangüsse des Statives festgedrückt. 
Die Maschine ist nun fertig zumGebrauch, aber dtzzjf nicht Ieer gezøgen. werdeá. 

Entrahmen: Die Mileh ist am besten kuhwarm zu entrahmen und mluss sonst zu ungefanr dem- 

seLben Wärmegradf \(35°C) .gewärmt werden. Man fülle das Vollmilchgefäss mit Milch und giesse es wieder 
q , 



 
7 rirollgj/rvenñlçs halb i\st. 

L -syehe zuydass der Regulatçnsfiftgichüg eingestelltxistuv; werinøLdeyrvgEyinschnitt Vind Reg l1át0r.-*V_ 

 “Lstift vsicnh jg dérselñen\Hö\he:vxfie?åier obefé Randidqs.Regulatorgefässéå_béñndeg OfIieSiSeñ Litér/stüridliçfgydürçhvlr 
 Ä   Wünsçht manden Ráhm dickeföåxåânidünnér, “içánmdiés auch Lwährérvidøfdesk_ Garigéé ggschehendufclii ,  

 dasHAend/erh dgr Stçlvluñg_ des» Reguláto-rstäffes_.. “WirdV,/-derse1be höher\festgçs_étzfc,7sdüvåirä§ der Ráhm-dünnéij, éçtit  ›
\ mañ ihn«y.veiv_be\1h^tiefe1:, Wád :der Rahm diçker, H1 j -    › , ,  ;A 3» . -   

L   L L_ ø *f DieÅDickñüssigkeit des-Rahmes- regimenrnganfsonspdufçh; das Açndeni dgr{;Vm_;_Kugç1qe§ker_vdráaár_At 
  *derieñli Ráhrhschraubç vverfnitytelsfc_ kdes^ der; Maschine .gbeigçlegtenânSchraubéqsöhlüsáels .Lnz/ö; _4-1_“. ,::.Sch›ra1_ih_lpt&#39;,h1:1_›n› Sié_ 

  l/ 
i  

tiéfiyer hinéihy,kwirdu ,det Rahm däcket. Det dzié Rahrñschraube abeç in derLFabfik/sd eiiugesfelflfc›ist,,-.das»s_die Maschihc; . - 

  V 
 yr, .Rahm .AliefermtÖunhd Ada rdás_ Abändern diêseur Sçhr-aube recht schwierig ist, Xráteri “witásehr “c_1avc›h;ab, diesäeibe 

AA 

*
záu, ä/ndéifn, êhe man mit défnSepAar/ator vollständigfvérptraut isf.  

»i 4 K i u! \ i (A \ y V
› z\ 

_ y i .jÅGeradeLWej-rlni die Maschine in Bewegung gesetzfÅvVii-d, vAlas/ysêåfrøtjåtjâ  
\

4?NdütPhÖOeifnGrLdes _Hahnesrliinein.ju›.. 
\ v v =  :    

 _   v;  Im; Arifang_ødrehéfumánlçüei Kurbehangsamvâiund sieigérie dannanmähuqhvdié Tou/reñzåhl; _bis dieiKxvirpêlg/gá_ 
A 

füUføÅ (50) Öümdrehungêñ iifllider,Minrk1têmacht.  . 
l

. \    * w ,J
” z * -

_ v H _ Um sicfh .afiidiçJLfLichtjge Toufe-nzahl* Zmgewöhnemdst és hrátháâmidiájTourefgizuxøväfgéñ üriciglueivçh. 
 

_zéifig _den_Seláuhden/zçigénéiner Uhrl :zu béobachtên,   .. = * ^ 3* 

\f i  ,Je=vg_1éiçhfpåi,ssigefdçrzsçparátbr ›gezogvén›wilrd,ij_e« besvsner efntçahmfrefx* wenuigeár/.ab-gçni; zt/p i

- Wçng  in dasf Vollmilchgef zugegdsrséh oder die “Sjamgielgefässer ausgétauschtVlwçfáenünüss n; 

giüge _delfv de1j-S.eparat0ArV\ ziehAt; lsehhr VÖQhIrdieiKüfBESI izvährend_ désseiyiövslaséerif; döch daft véf=3niihtlso 

ehehyaqf4hvöreri, *dass »-ciiC»Geschys§n_c_1igkeifc merkiiçh *abnitánmty y y
N * “ “ L* ”

Dér--Rahmyiliesst durch das_ Ablaufrohkç das der .Küfbel ?ám nächsféqjst.  
 \- . i



V?Eriirâhrziáriá 
,. 

w.L\ 

ywii? 
,N45 

,4“7Diç. 
 âLtçålleÅLgiifb :wahrt wéggen.  

V571135,! 

åfcingeriIácIi-t,  k » › *

L L L L L LL ,isátagiesse Viinan nçåbhL ›dr_eiL Liter Lgntrghmte Milcvh inÃ: 
Ädsgélasåen: und-fdergêseparafor; ásiéh_ séIbsLt Lübçdassen, bis L/er :stéhén bleibt. 

 Jpelendetér ELntrahmung, wirdL der -SéparátbrMgieiçh ausánáfidér Ägeñoiñngén» .uqkciff 

  dig, .einzLélidenvvLTk/ieiie 
y
milflágçn náçhwTdeñi Reinruziacñen, 

1

u 
er OfñêgaLslepåtatoi-A fliriLcht lêer geLñzlogenLVviverdçn 

 :det fsêpaliatárL nichf fiåollständLiLg entrahmmtáL dies :dagfáixf 
  

 

f Dass diLe Milch*zu kauwst; T” . . .» 

* _Dågs/ der; 

Dássgiie iKuge1 nicht “die ypmárgésçhwindigkçit han L 
° .  v z_ V/

v, x 

LDass zu* Lwerii-g Rahm. herqusgezoâen Lwifd. L- 7- ,- 

/lálgul-ators-tift züL hoch “Sitzg s;Lc›Ldass7z_L11\tL\rie41vMiIçh ”hLihçingevlassczenL L L- 
L, %°/;Dass die Mápgétmiláhröhieim Kugeldéckel Vcrst0pffçLsinc1A.›ç\ Å v

L › V

Warm Jdiéy Kugél; ätten-f oáená riitfêlf, :beruhLtL “diésL Adáti-Laüfpq ., 

 äDägssL die se; “LieriöCher/LdejrL Stifüagérungçn zuLLg,esL_tLöLpfLtLsiLnd. L 
y LL L L L L. *

»Dass-;die Milçh_ nicht izLugelássen wurdeL, aIfsjLLdie ÅMaschineLin Bewegungégçsetzilwpkde; 
7 DLasé die “SçhraubéA züm .MiLlchztilaufä geäniciérg; wLofçienL isf;  

 ”  › * “ “

 
:Dashs ;LsighL Schm :Lz/Linfdggwie áiefgââly 

.Daás Hig .Kor.dongmt1tterrhxu.  ;Zügezögen sigd .

\

Daláslldçr Separatöhtj ñViCHfLL voçdenfclickfv festâéálchrgxubt :êteht:  

desláugelçlçákêlê /beñgdgfcgasöÖdassgderselbe sLcñietff 
x L La- W_  /“ 

auf veiner troåkçnen, lu-ftigénf ,L 



  

  

   
  
  

  

  

  

,Justlierenz Ist der Separatof Kleer gezogen worden, wodurcli .en zittert und UngleiChmäSSigdgeht, 
besteht der Fehler gewönlich daraus dass: 

i 
el) Die Stiftlagerungen beschädigt worden sind._ 

2) Die Spindelstiften izerspulittert oder uneben. . 

3) Die Spindel krumm geworden. 
Um ersterem Fehler abzuhelfen muss die beschädigte Stiftlagerung umgetaijscht werden. Dies gesçhieht 

folgendermassen; wenn es sich um die selbstthätig geschmierten Laget-ung handelt: ein Stückchen Stahldrahtbder 

ein Nagel wird durch den Vollmilchzulauf eingeführt, mit einem leichten Schláge wird die Stiftlagerung heraus- 

   

getrieben, wonach eine neue statt dessen eingesetzt wird. 1st die Stiftlagerungder Kurbelwélle beschädigt _
worden, sdwird die Schraube .N10 12 am Ende der Kurbelwelle abgeschraubt, ein Stüçkchen *Stahl/draht öder 

.ein »Nagel dufch das Loch eingeführt und die Stiftlageijung mit einem leichten Schlage ausgetrieben. Um die 

     
  

    

  

     

Neue aLif ihren Platz zu bringen, muss ein Stift Von hartem Holz und von derselben Stärke wie der Innen: 
durchmesser der Stiftlagerung benutzt .werden um dieselbe hineinzutreiben, bis sie fest in der Kurbelwellesteekt. 

_Sind die Spindelspitzen beschädigt. worden, ist es notwendig die Spindeljder Fabrik einzuseridenfum 
die Spitzengeschliffen zu bekommen. “ i i 

Ist die Spindel krumm geworden, muss eineneue Spindel angeschafft werden; 

_ Wenn nach .langem Gebraueh die Spindelspitzen sich abnutzen, so ,ist dem abzuhelfen dadurch, 
dass män die beiden Contramuttern des Vollmilchzulaufs losschraubt; wonach dieser vermittelst des Schrauben- 

schlüssels mit dem viereckigen Loch weiter hineingeschraubt wird; doch nicht tiefer, als dass etwas Klaffen zu 

verspüren ist, denn die Kugel muss Ziemlich lose zwischen den Stiftlagerungen hängen. Hierauf wird _erstdie _. 

  



\ =,-.  ,

azijüssére; dann .dieinhepefSchraubenmtltter angeiqgén. Beiym Ahziehen dieser “Mqttern muss der Vovllmilchzuláqrf 
“ 

i
4.5 .in seiner_ _richügeq Lage festgehaltçn wçrden mit dem oben erwähnten Schraübenschlüssel, I

VÄ 
Ö g V;Ö 

 
› I

Sjollfe güe- Kdrbelwelle »siéh iabnützen, södass- sie nklafft, så istjdçm in, der Weiáe abzuhelfençdasé 
man die [Mutter an dem eisernemZLahnrad losmacht /und/ das Rad tiefer hinein Sctiraubtqjbis da 

4

sz Klafrfen aufnhörl_t, j.   

wonach die: Mutter vgigderrangezqgen wird. _ Ö 
x 



1.\\\
.
›.r.\.\.|a.
.\
.r
..

4.3.2.
.\.
.\



12:1 
DIE ÅLCTIENGESELIÅCHÅFT 

MASCHINENFABRIK    

› 

fabriciert ausser 

Omega- eparaloren
RAHM- und MILCHKüHLER 

V
NHLCHWAGEN / KÄSECISTERNE 

BUTTERFÄSSER 
BUTTERWAGEN K_ÄSEM§ü_H_LEN_ 

BUTTERKNETER .. MILCHPUMPEN RA GEFA se 
HANDBUTTERKNETER 

HM 
_, 

s 
MEIERE|KARREN 

BUTTERPRESSE _BUTTERTRAGE MILCHTRANSPORTKARREN 
PASTEU n I SEU n E KÄSEPR ESS E BUTTERTRANSPORTKISTEN 

Pumpen aller Art, Spritzen und Brazádgerätlze, Wagen, Patantveniilatçør Cyklon. 
L 
i
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 LÄNDlV-IRNPATENTIIÅRT 

SCHUTZMARKE

. wirdnur fabriciert von

pan ÅCTIENGESELLSCHAFT
 

MASCHINENFABRIK

 (STOCKHOLM
7 

SCHWEDEN
› ›

CENTRALPALATSET
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